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Verein Thurgauer Wanderwege

▲ ▲  = Wanderung für trainierte Wanderer

Datum: Sonntag, 3. Mai 2015

Treffpunkt: Steg, Bahnhof
Abmarsch um 9.30 Uhr

Wanderroute: Steg (699) – Wellenau (671) – Hagheerenloch (820)  – Rietwis (885) – 
Punkt 908 – Lättenbachtobel (728) – Tüfenbach (664) – Bauma (634)

Geführte Wanderung:	 ▲ ▲  Hagheerenloch im Tösstal



Voranzeige

Mittwoch, 13. Mai 2015 ▲ Felsen im Rhein          

Mittwoch, 3. Juni 2015 ▲ Zum Diptam im Deutschen Klettgau

Sonntag, 21. Juni 2015 ▲ Auf dem Fabelweg                      

Wanderzeit: 4 Stunden

Karten: Wanderkarte 1:50‘000; T226 Rapperswil
Landeskarte 1:25‘000, Blatt 1093 Hörnli

Verpflegung: Aus dem Rucksack

Teilnahme: Für jedermann und ohne Voranmeldung

Wanderleitung: Damaris Gähwiler, Tonhallestrasse 49, 9500 Wil, 
Tel. 071 910 20 17 

Durchführung: Auskunft über die Durchführung der Wanderung erteilt am Vortag 
ab 14 Uhr für alle Netzgruppen: Tel. 1600, (Thurgau, Clubs/Vereine)

Versicherung: Ist Sache der Teilnehmenden / Haftung ausgeschlossen

Fahrplan:

Arbon ab 07:19 Kreuzlingen ab 07:29 Diessenhofen ab 07:13

Romanshorn ab 07:41 Winterthur ab 08:44 (via Stein am Rhein/Frauenfeld)

Weinfelden ab 07:59 Wil ab 08:12 Diessenhofen ab 07:12

Frauenfeld ab 08:12 (umsteigen in Winterthur Grüze) (via Schaffhausen)

In Steg beginnend, führt uns die Wanderung flussabwärts der Töss entlang, vorbei am Weiler 
Wellenau. Schon bald queren wir den Tobelbach und tauchen bei Akau in den Wald ein. Nun 
steigt der Weg durch eine idyllische «Wildnis» an, bis zum Hagheerenloch. Die Höhle diente 
einst Raubrittern als Versteck und Wiedertäufern als Zufluchtsort. Bei Höhstock ist die Höhe 
erreicht und der Wanderer geniesst möglicherweise den wunderbaren Blick auf das Hörnli und 
das Schnebelhorn. Auf der Aussichtskuppe oberhalb Sternenberg halten wir Mittagsrast und 
ebenso, bei sichtiger Wetterlage, Ausschau in den Thurgau.
Auf dem Rückweg wandern wir durchs Lättenbachtobel meist stetig bergab, wo sich der Pfad 
entlang dem gleichnamigen Bach durch den wilden, naturnahen Wald schlängelt. Nachdem 
wir das Tobel verlassen, pilgern wir den letzten Kilometer auf einem Kiesweg, der Töss ent-
lang, nach Bauma. Dort endet die Wanderung am Bahnhof.

Ausstiegsmöglichkeit in Sternenberg, Bus Richtung Bauma


